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Betreuungsreglement Montessori Kindertagesbetreuung VIKI 

 

1.  Allgemeines 

Der Verein Montessori Kindertagesbetreuung VIKI führt an der Scheibenstrasse 19A, Bern, eine 

Kindertagesbetreuung sowie einen Kindergarten. Die Begriffe Betrieb, Verein oder VIKI werden 

gleichbedeutend verwendet.  

Der Betrieb umfasst zwei Betreuungsgruppen, abgestuft nach Alter der Kinder (Zwergli- und 

Riesengruppe). In der Zwergli-Gruppe werden Kleinkinder im Alter von 3 Monaten bis etwa 3 Jahren 

und in der Riesen-Gruppe Kinder im Alter von etwa 3 bis 7 Jahren betreut. Die Zuteilung eines 

Kindes erfolgt durch die Betriebsleitung in Absprache mit den Eltern. Die Betreuung der Kinder 

orientiert sich an den Grundsätzen der Maria Montessori Pädagogik. Der Betrieb verfügt über die 

gesetzlichen Bewilligungen zur Führung einer Kindertagesstätte sowie eines Kindergartens.  

Das VIKI ist zudem Mitglied des "Verbands Kindertagesstätten der Schweiz (kibesuisse) sowie der 

"Assoziation Montessori Schweiz (AMS)". Von Letzterer ist das VIKI zudem als Betrieb und 

Ausbildungsstätte zertifiziert.  

Dem Betrieb steht die Betriebsleitung vor. Je zwei bis drei pädagogische Fachpersonen führen die 

beiden Kindergruppen. Wenn in diesem Reglement von „Eltern“ gesprochen wird, so ist dies 

gleichbedeutend mit der Inhaberin oder dem Inhaber der elterlichen Sorge.  

2. Betreuungsverhältnis 

Mit Abschluss eines Betreuungsvertrags verpflichtet sich das VIKI für das angemeldete Kind zu 

altersgerechter Betreuung, Schulung und Pflege, Unterkunft, Verpflegung und die Benutzung der 

Infrastruktur des Betriebs während der vereinbarten Betreuungszeiten. Das angemeldete Kind steht 

während der vereinbarten Betreuungszeiten unter der Obhut des Personals, das für die Pflege, 

Erziehung, Bildung und Förderung des Kindes verantwortlich ist. 

Für die Betreuung des angemeldeten Kindes schulden die Vertragspartner dem Betrieb ein Entgelt 

nach Massgabe der gültigen Tagesansätze und der vereinbarten Betreuungszeiten.  

3.  Aufnahmebedingungen 

Es können Kinder im Alter von 3 Monaten bis 7 Jahren (bis Schuleintritt) aufgenommen werden. 

Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren können den betriebsinternen Kindergarten besuchen. Der 

Kindergartenbesuch wird als obligatorische Schulzeit anerkannt.  

Die Mindestbetreuungszeit beträgt in der Regel 3 halbe Tage pro Woche. Die obligatorische 

Schulzeit im betriebsinternen Kindergarten umfasst mindestens 4 Vormittage pro Woche. Die 

Betreuungszeiten werden im gegenseitigen Einverständnis festgelegt und abgeändert. 

Die Betreuung der Kinder an zusätzlichen, vertraglich nicht vereinbarten Tagen ist im Einzelfall nach 

Absprache mit der zuständigen Gruppenleiterin möglich. Diese Betreuung wird zusätzlich verrech-

net (Tarifordnung VIKI).  
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4. Öffnungszeiten, Ferien 

Der Betrieb ist von Montag bis Freitag, 07:00 Uhr bis 18:30 Uhr an mindestens 240 Tagen pro Jahr 

offen.  

Bringzeiten: 07:00 bis 08:45 Uhr  bzw. 13:45 bis 14:15 Uhr  

Holzeiten: 11:30 bis 12:00 Uhr  bzw.  13:45 bis 14:15 Uhr  bzw. 16:30 bis 18:30 Uhr 

Ferien und vorzeitige Schliessungen: 

• Vor den gesetzlichen Feiertagen schliesst der Betrieb um 17:00 Uhr.  

• An zwei Tagen pro Jahr wird der Betrieb für interne Teamweiterbildungen geschlossen.  

• An vier Abenden pro Jahr schliessen wir für Teamsitzungen bereits um 17:00 Uhr. 

• Am Freitag nach Auffahrt ist der Betrieb geschlossen 

• Weihnacht/Neujahr: Der Betrieb bleibt für eine Wochen geschlossen.  

• Frühlingsferien: Während den Schulferien bleibt der Betrieb für eine Woche geschlossen,   

wenn möglich um Ostern. 

• In Ausnahmefällen kann ein weiterer Brückentag pro Jahr zwischen einem gesetzlichen 

Feiertag und dem Wochenende eingeplant werden. 

Der Betrieb ist berechtigt, bei Nichtbeachtung der Bring- und Holzeiten eine Entschädigung von 

CHF 15.00 pro angebrochene Viertelstunde zu verrechnen.  

Die Eltern müssen den Betrieb persönlich informieren, wenn die Kinder von einer Drittperson 

abgeholt werden. Andernfalls werden die Kinder nicht entlassen.  

5. Kleidung, Verpflegung 

Die Kinder sind der Jahreszeit entsprechend zu kleiden, z.B. Regenkleidung (Gummistiefel, 

Regenjacke und -hose), Winterkleidung (Mütze, Handschuhe), Sommerkleidung (Kopfbedeckung, 

Sonnenschutzmittel). Im Betrieb sollen die Kinder geschlossene Hausschuhe tragen. Die Kleider 

sind mit dem Namen des Kindes zu beschriften. Ebenso sind Ersatzkleider und bei Bedarf Windeln 

mitzugeben. Den Kindern sind keine wertvollen Kleider anzuziehen, für welche die Eltern das Risiko 

einer Beschädigung oder starker Verschmutzung nicht eingehen wollen.  

Private Kinderwagen und Kindervelos sind aus Platzgründen vor dem Haus zu deponieren. 

Das Mittagessen wird, abgestimmt auf die Bedürfnisse der Kinder, extern zubereitet und ins VIKI 

geliefert. Zwischenmahlzeiten werden vom Betrieb zubereitet. Den Kindern sind keine Süssigkeiten 

oder andere Esswaren mitzugeben, namentlich auch keine Kaugummis. Für Säuglinge gelten 

individuelle Vereinbarungen. Die Muttermilch / das Schoppenpulver ist von den Eltern mitzubringen.  

6. Absenzen, Krankheit 

Absenzen sind dem Betrieb möglichst am Vortag, spätestens aber bis 08:45 Uhr morgens zu 

melden.  

Die Eltern sind verpflichtet, den Betrieb über eine Krankheit des Kindes, namentlich wenn sie 

ansteckend ist, zu informieren. Kranke Kinder dürfen nicht zur Betreuung gebracht werden. Erkrankt 

oder verunfallt ein Kind im Betrieb, werden die Eltern, die Kontaktperson und/oder (je nach Möglich-

keit und Situation) ein Arzt verständigt. 
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Krankheit oder anderweitiges Fernbleiben des Kindes während der vereinbarten Betreuungszeiten 

begründen keinen Anspruch auf Reduktion der geschuldeten Betreuungsgelder. 

 

Beziehen Eltern Ferien (ab 8 Wochen) ausserhalb der festgelegten VIKI-Betriebsferien ist jeweils 

eine Reservationsgebühr geschuldet, welche 50% des Betrags entspricht, der bei normalem VIKI-

Besuch geschuldet wäre.   

 

7. Betreuungsentgelt 

Beanspruchen die Eltern einen Betreuungsplatz, der von Ihrer Wohngemeinde nicht subventioniert 

wird, oder wollen sie ein Kind über das subventionierte Betreuungspensum hinaus betreuen lassen, 

so schulden sie dem Betrieb ein Betreuungsentgelt nach Massgabe des VIKI-Tarifs gemäss Anhang 

1 (Tarifordnung VIKI) zum vorliegenden Reglement. Das Entgelt für die Einnahme des Mittagessens 

im Betrieb wird zusätzlich in Rechnung gestellt.  

Betreuungsgutscheine Ihrer Wohngemeinde: Die Verantwortung, ein Gesuch auf Betreuungsgut-

scheine bei Ihrer Wohngemeinde einzureichen, liegt bei den Eltern. Die Wohngemeinde entscheidet 

über das subventionierte Betreuungspensum sowie über die Höhe des Betreuungsgutscheines. Die 

Eltern schulden dem Betrieb das Betreuungsentgelt, abzüglich des Betreuungsgutscheins. Hiervon 

ausgenommen ist das Entgelt für das Mittagessen, das vom Betrieb separat in Rechnung gestellt 

wird. Der Bescheid über den Betreuungsgutschein sowie nachfolgende Änderungen sind dem 

Betrieb mitzuteilen (Kopie des Bescheids). Erfolgt die Betreuung des Kindes vor dem Entscheid 

über die Betreuungsgutscheine, so wird vorläufig der volle Tarif gemäss Tarifordnung des VIKI 

verrechnet.  

Der Betrieb stellt monatlich Rechnung für das insgesamt dem Betrieb geschuldete Betreuungsent-

gelt sowie für das Entgelt für die Einnahme des Mittagessens. Das Betreuungsentgelt wird als feste 

Monatspauschale in Rechnung gestellt und ist monatlich zum Voraus geschuldet.  

Mahngebühren:  

• Die erste Mahnung ist kostenlos 

• Die zweite Mahnung kostet CHF 20.00 

• Die dritte Mahnung kostet CHF 50.00  

Bei Nichtzahlung und nach erfolgloser Mahnung kann das Inkasso eingeleitet werden. Der Verzugs-

fall berechtigt zudem das VIKI zu einer fristlosen Kündigung des Betreuungsverhältnisses. Die 

ausstehenden Beträge bleiben auch im Falle einer Vertragsauflösung geschuldet. Eine Anpassung 

der Tagesansätze sowie des Entgelts für das Mittagessen muss den Eltern schriftlich im Voraus 

mitgeteilt werden. 

8.  Versicherung / Haftung 

Die Eltern sind verpflichtet, vor Abschluss des Betreuungsvertrags für ihr Kind eine Kranken-, 

Unfall- und Haftpflichtversicherung abgeschlossen zu haben. Mit Unterzeichnung des Vertrags 

bestätigen die Eltern das Bestehen entsprechender Versicherungsverträge.  

Der Betrieb haftet nicht für Schäden, den das Kind im Betrieb oder gegenüber Dritten verursacht. 

Hierfür werden in jedem Fall die Eltern haftpflichtig.  
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Der Verein verfügt über eine Betriebshaftpflicht-Versicherung. Er haftet sodann gegenüber den 

Eltern für Schäden, die er bzw. der Betrieb anvertrauten Kindern gegenüber absichtlich oder 

grobfahrlässig zufügt.  

Der Betrieb haftet nicht für abhanden gekommene Gegenstände, wie u.a. Spielsachen, Kleider oder 

Wertgegenstände. Die Haftung des Betriebs wird ebenso ausgeschlossen für alle «Personen- und 

Sachschäden» von oder zwischen Kindern. Vorbehalten bleibt in jedem Fall grobes Verschulden 

seitens des Betriebs.  

9.  Wirkung, Änderung und Kündigung des Vertrages 

Das Vertragsverhältnis kann beidseits unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von 2 Monaten, ab 

Vertragsbeginn, auf das Ende eines Kalendermonats gekündigt werden. Bei Nichteinhalten der 

Kündigungsfrist wird für deren Dauer das volle Betreuungsentgelt verrechnet, falls der Platz nicht 

anderweitig in gleichem Umfange besetzt werden kann. 

Änderungen des Betreuungsreglements sind den Eltern im Voraus schriftlich mitzuteilen. Eine 

Anpassung der Tagesansätze sowie des Entgelts für das Mittagessen muss den Eltern schriftlich 

spätestens 10 Tage vor Ablauf der Kündigungsfrist mitgeteilt werden. 

 

Dieses Reglement gilt ab 1. August 2024.  

 

 

 

Beilage: 

Tarifordnung     

 


